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Teergetränkter Kies wird über das
Stahlgerippe ausgebreitet und füllt die Zwischenräume.

EINE NEUERUNG IM STRASSENBAU.

Strassen mit eingelegtem Stahlgerippe, dem „Stahlrost",
haben sich im Auslande, auch bei sehr starker Benutzung,
gut bewährt. Die einzelnen Stahlroststücke kommen fix
und fertig auf die Baustelle und werden hier zur zusammenhängenden

Strassendecke verschweisst. Der Strassenunter-
bau braucht nicht besonders stark zu sein, da das
Stahlgerippe an und für sich sehr widerstandsfähig ist. Der Raum
zwischen den einzelnen Stahlstäben wird mit teergetränktem
Kies ausgefüllt. Durch die Benutzung der Strasse senkt sich
die weiche Füllmasse tiefer als die Metallstäbe, und die
Strassenoberfläche wird leicht wellig — genug, um die Gefahr
des Gleitens auszuschalten, aber ohne merkliche
Erschütterungen der Fahrzeuge zu bewirken. Da die Beanspruchung
fast ausschliesslich die Stahlstäbe trifft, ist die Abnützung
der Strasse gering. Die Kosten einer Stahlroststrasse sind
eher niedriger als diejenigen einer gewöhnlichen Landstrasse.
Die Erstellung ist billig, weil sie einfach ist und wenig Zeit
erfordert.
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